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Hygienestandard als Bran chenlésung im Kanton St.

Die Spitex Buchs ergriff
die Initiative fir die Erar-
beitung eines Hygiene-
standards und stellte fest,
dass dieses Thema auch
bei anderen Spitex-
Organisationen im Kanton
St. Gallen auf der
Prioritétenliste stand.

filler-Hut

h Meinung von Fachleuten
lassen sich Giber 30% der Spital-
infektionen vermeiden. Insbeson-
dere mit einem effizienten Hy-
gienemanagement und einer kon-
tinuierlichen Infektionserfassung
kénnten die deut-

lich reduziert werden.

Sicher ist die Situation in den
Spitilern brisanterals bei der Pfle-
ge zu Hause. Wundversorgung
bei Patientinnen und Patienten
mit Wunden, die durch multiresis-
tente Keime infiziert sind, ist aber
auch in der Pflege zu Hause keine
Seltenheit mehr. Die Verschlep-
pung von pathogenen Keimen,
von der Patientin oder vom Pati-
enten iiber die Pflegeperson zum
hsten Haushalt muss in jedem
Fall vermieden werden. Als Leit-
linie fiir das Hygieneverhalten in
der Spitex-Arbeit entstand ein Hy-
gienestandard.

«Gemeinsamer Fahrplan»

Pflegestandards sollen die Pflege
transparent und beurteilbar ma-
chen, sowie die Qualitit der Pfle-
ge sichern. Sie geben die Basis fiir
die Durchfiihrung pflegerischer
Massnahmen vor. In einem Be-
reich, in dem u

Es gibt in der
Fachliteratur zu Hygiene
einen grossen
Themen-Dschungel.

mer Fahrplan- fiir pflegerische
Titigkeiten.

Der Begriinder der Qual
schung im Gesundheitsw
Avedis Donabedian, prigte die
Begriffe Struktur-, Pro:
Ergebniskriterien. Danach wurde
auch der Hygienestandard fiir die
St. Galler  Spitex-Organisationen
aufgebaut:

* Strukturkriterien  beschreiben
die Rahmenbedingungen, unter
denen die Pflege zu erbringen ist.
Z.B. erforderliches Material, Per-
sonalbedarf, Infrastruktur, Kom-
petenzen.

* Prozesskriterien beschreiben,
flegerische Handeln statt-
finden soll. Z.B. Interventionen,
Flussdi H: o5

Meinungen, Wissensst

fiai ;
aufeinander treffen, dient der
Pllegestandard als cin gemeinsa-

stelle Spitexentwicklung beim
Spitex Verband Kanton St. Gallen.

beschreit
as durch die Intervention er-
reicht werden soll.

Organisation des Projektes

Die Spitex-Organisationen im Kan-
-Gallen arbeiten in sechs
Reglomlen Entwicklungsteams
(RETeams) zusammen, unter an-
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* Was sind Massnahmen / Hand-
lungen, die durchgefiihrt werden
miissen, um den Hygienestandard
2zu erfiillen? (Prozess)

as soll mit dem Hygiene-
standard erreicht werden? (Ergeb-
nis)
* Wie wird das Befolgen des
Hygienestandards iberprif

Die Meilensteine im Projekt wa-

ren:

1) Projektplan ist erstellt.

2) Die fiinf weiteren RETeams
sind iiber das Vorhaben infor-
miert.

3) Kriterien zur Auswahl von
Hygienethemen sind erstellt.

Gallen

Einfihrung in die Praxis

Wer kennt sie nicht, die Handbii-

cher von friiher, vollgestopft mit
i Es be-

Gab es auch Stolpersteine?
Es gibt in der Fachliteratur einen
grossen Themen-Dschungel. Die
Priorisierung der fiir die Spite:

H

steht tatsichlich die Gefahr, d:
Standards in Ablagen vergessen
gehen. Damit ein Standard in der
tiglichen Arbeit von den Mitarbei-
tenden der Spitex auch angewen-
det und umgesetzt wird, muss er
von der strategischen Ebene als
verbindlich erklirt, sorgfiltig ein-
gefithrt und auch tberpriift wer-
den.

Nachfolgend beantwortet Jeanet-

relevanten Hygienethemen mu:
selber vornehmen. Hier
war es wichtig, dass in der Projekt-
gruppe Leute mit guter Branchen-
kenntnis mitgearbeitet haben.

Wie wird der Hygiene-

standard bei Spitex Buchs

eingefiihre?

Fiir die Einfiihrung habe ich einen

Plan erstell. Ziel ist, dass alle
arbeitenden bis August 2008

te Bless, P und Leite-
rin der Spitex Buchs, Fragen zur

die Hygienerichtlinien kennen
und . In einem ersten

Unse-

Schritt  werden die Hygiene-
richtlinien gemeinsam  studiert,
diskutiert und Fragen geklirt. Da-
nach machen wir einen Ist-Soll-
Vergleich der Strukturen und Pro-
zesse, wobei der Verinderungs-
bedarf dokumentiert und die not-
wendigen Interventionen einge-
leitet werden. Dafiir werden drei
Fachrapporte reserviert.

Konnen S cin Beispiel fiir
i

4) Fachartikel und zur Verfi- 4
gqung gestellte il
re sind e
5) Der Inhalt des Hygienestan-
e Wie kam bei Spitex Buchs die
6) Fachberatung; Reflexion und ~ Erarbeitung des Hygiene-
Planung der weiteren Schritte ‘f‘“:‘“ds auf die Traktanden-
derem mit dem Ziel, Normen und sind vollzogen. fiste:
Kriterien des Qualititsmanuals, 7) Struktr, Prozess und Ergeb-  Als Leiterin bin ich auch fiir das
herausgegeben vom Spitex Ver- nis der Hygienethemen sind  Ressort Qualitit verantwortlich.
band Schweiz, im Kanton St. Gal- beschrieben. Wirarbeiten mit Jahreszielen, und
len einheitlich 8) Fachberatung; Reflexion, An- das Ziel 2007/2008 ist die Erfiil-
’ 7y passung, Hygienestandard ist  ung der Norm 8, Kriterium 3 aus
Fine Viepiesl i dem SVS-Qualiti
des RETeam d-Wer-  g) Hygi wird durch

denberg bearbeitete das Kriterium
3 der Norm 8, das beschreibt, dass
Hygienerichtlinien in den Spitex-
Organisationen vorhanden, be-
kannt und iiberprift sein sollen
e Hygienefachperson  stand
2ur Fachberatung zur Verfiigung,
und die Fachstelle fiir Spitexent-
wicklung des kantonalen Spitex
Verbandes war als Projektbera-
tung abrufbar. Die andern fiinf
-ams wurden tiber das Vorha-
ben informiert und gebeten, be-
reits vorhandenes Material und
Literaturempfehlungen zur Verfii-
gung zu stellen. Fiir den Informa-
tions- und Datentransfer diente
ein geschitztes elektronisches
Forum, das vom Spitex Verband
Kanton St. Gallen verwaltet wird.

Die zeniralen Fragestellungen
wurden wie folgt formuliert:
* Welches sind die Spitex-rele-

den Hygienefachberater und
das RETeam \erlh%luede(
10) Fachstelle fiir § k-

e iele ergeben sich aus
der betrieblichen Selbstevalua-
tion, aber auch aus der Einschit-

lung empfichlt den Hygiene-
standard zur Anwendung.
11) Hygienestandard steht im ge-
schiitzten Forum allen Spitex-
Organisationen, die sich in
einem der sechs RETeams en-
gagieren, zur Verfiigung.

Inhalt des Standards

Der Hygienestandard umfasst 43
Seiten und ist in vier K.\puel auf-
geteilt. Die Einlei

2ung des F Wir bean-
tragen die Zielsetzung beim Vor-
stand, und dieser erteilt dann den
Auftrag. Nach einer Umfrage im
RETeam wurde klar, dass dieses
Thema auch fiir die anderen Spi-
tex-Organisationen auf der Priori-
titenliste stand.

Was waren Highlights
in der Projektarbeit?

Die Projekigruppe war regional,
i d

sich mit der allgemeinen Zielset-
zung, der personlichen Hygiene
des Spitex-Personals, dem Uber-
tragungskreislauf, der Auswahl
von Materialien und der Umset-
zung in der Spitex-Organisation.
Im zweiten Teil befinden sich 17
Merkblitter mit Leitlinien zu den

gesetzt. Diese Kooperation ent-
lastete die einzelnen Betriebe in-

Inter b f nennen?
Beispielsweise die Anschaffung
von ausreichend  Sicherheitsbe-
hiltern fiir Kaniilen oder die Um-
stellung von Stiickseife auf Flis-
sigseife.

Wie kénnen Sie sicherstellen,
dass der Hygienestandard
cingehalten wird?

Wir werden nach der Einfiihrung
Ende 2008 die erste Evaluation
durchfithren. Dabei richten wir
uns nach den Uberpriifungskrite-
rien aus dem Standard. Spiter
wird der Standard jeweils im Rah-
men der Selbstevaluation iiber-
priift. Fiir eine kontinuierliche
Uberpriifung im er-

sofern, als die Pers sten auf
mehrere Betriebe verteilt wurden.

teilen wir den Mitarbeitenden mit
Ausbildungsverantwortung  und

Noch in der Pr fihte  mit Pfl rtung - einen
unser Hygi cine Schu- Auftrag, Fiir Riickmel-
lung _beziglich Hindehygiene  dungen und Anregungen zur
und Flict ion fir die

vanten Hy
* Welche Ressourcen und Hilfs-
mittel werden gebraucht, um den
Hygienestandard  zu erfiillen?
(Struktur)

a5 Urite Kapitel widmersich des
Uberpriifung des Standards und
das vierte enthilt Literaturanga-
ben

Mitarbeitenden der Spitex-Orga-
nisationen aus der Region durch.
Dies stirkte die Akzeptanz und
das Interesse fiir das Thema.

klung des Hygiene-
standards aus den verschiedenen
Spitex-Organisationen steht den
RETeams das geschiitzte Forum
2ur Verfiigung,




	Hygienestandard als Branchenlösung im Kanton St. Gallen

